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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TSV Laichingen : Sport-Club Bach 
Samstag, 19.11.2022, 15:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TSV Laichingen

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 33:
29 in den Sätzen gewannen die Akteure vom TSV Laichingen ihr Heimspiel in der Herren
Bezirksklasse Gr. 2 gegen den Sport-Club Bach. 210 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert,
ehe das Doppel Wagner / Lehner den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die
Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 8. Saisonspiel mit 2 Ersatzspielern
antreten mussten.

Den Start machten die Doppel. Auf dem falschen Fuß erwischten Wagner / Lehner ihre Gegner
Quan / Ritter beim eher eindeutigen 3:0-Triumph. Da gab es nichts zu rütteln. Bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Häufele / Rueß war für Schmid / Schwenkedel letztlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Eher wenig Gegenwehr bekamen Zeifang / Schmauder bei ihrem
Sieg in drei Sätzen von Mekle / Knoll. Da gab es nichts zu rütteln. Die Anzeigetafel zeigte also ein 2:
1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. In toller Verfassung präsentierte sich
Herbert Schmid im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging
durch ein 1:3 an Can Quan. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Thomas Schwenkedel,
das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Bernhardt Häufele verlor. Beim Stand von 2:3 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Es dauerte eine Weile, bis Philipp
Wagner den Fünf-Satz-Sieg gegen Andreas Ritter feiern konnte. Auch der Ausgang des finalen
Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Die
richtige Herangehensweise hatte Jonas Zeifang beim Sieg in drei Sätzen gegen Benjamin Mekle von
Beginn an. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. Genügend spielerische Mittel hatte Oliver Lehner letztlich an der Hand, um
Alexander Knoll zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Da gab es
nichts zu rütteln. Es dauerte eine Weile, bis Thorsten Schmauder sein 3:2 gegen Markus Rueß
feiern konnte. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Auch
wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Herbert Schmid seinem Gegner Bernhardt Häufele
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Can Quan war im
Anschluss Thomas Schwenkedel, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im
Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden.
Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Benjamin Mekle war Philipp Wagner, obwohl er alles
gegeben hatte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Jonas Zeifang bezwang
anschließend Andreas Ritter in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Zeifang mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Nicht einen Satzgewinn überließ Oliver
Lehner seinem Gegner Markus Rueß beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft bei. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Alexander Knoll war für
Thorsten Schmauder letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging an die Gäste. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Unbeeindruckt von einem 2:0-
Rückstand, kamen Wagner / Lehner gegen Häufele / Rueß dann besser ins Match und gewannen
die Partie noch im finalen Durchgang. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TSV Laichingen war unter
Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Laichingen nun einen Saison-Sieg, 6 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der Sport-Club Bach nach der Niederlage jetzt einen
Saison-Sieg, 6 Niederlagen bei einem Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat.
Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den TSV Blaubeuren
(TSV Laichingen) bzw. gegen die SG Öpfingen II (Sport-Club Bach).

 Statistik:
 TSV Laichingen

Doppel: Wagner / Lehner 2:0, Schmid / Schwenkedel 0:1, Zeifang / Schmauder 1:0 
Einzel: H. Schmid 0:2, T. Schwenkedel 0:2, P. Wagner 1:1, J. Zeifang 2:0, O. Lehner 2:0, T.
Schmauder 1:1 

 Sport-Club Bach
Doppel: Häufele / Rueß 1:1, Quan / Ritter 0:1, Mekle / Knoll 0:1 
Einzel: B. Häufele 2:0, C. Quan 2:0, B. Mekle 1:1, A. Ritter 0:2, M. Rueß 0:2, A. Knoll 1:1


